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Schiefische privilegirte Zeitung. 

Anno 1732. Sonnabends den 13 Julii. No. 8 l . 
Berlin, den 6. Ju l i i . 

Se. Köntgl. Majestat haben den bisheri¬ 
gen Lieutenant Kaobelsdorf chen Infante¬ 
rieregiments Herrn von Rüchel, zu Dero 
Capttain und Quartlermeister-Lieutenant; 
im^leichen 

Den Lieutenant und Brigademafor von 
der Cavallerie, Herrn von Wobeser, zu Dero 
Capitain auch 

Bey dem Ochliebenschen Infanterieregi¬ 
ment den Fähnrich He; rn vonKeunow, zum 
Secondelieutenant; und den gefreyten Cors 
pol al Herrn von Borgsdorff, zum Fähnrich: 

Bey dem Mahlenswen Oragonerregiment 
den Fahnjunker Herrn vonKöhlichen, zum 
Fähnrich; 

Hey dem Goltzschen Infanterieregiment 
den Fähnrich Herrn von Gobiatto,' zum Se-
coadelleutcnan ; und den gefreycenCorporal 
Herrn von Gualtleri, zum Fähnrich i auch 

Bey dem Hallmattnschen Infanlerieregls 
ment den Fähnrich Herrn Köhler, zum se -
condellemenant; und denUnterofficlrrHerrn 
Iudäus, zum Fähnrich, allergnadigst des 
clariret. 

Se Majestät der König haben die bey Dero 
Militair- Departement des General :c. Q l -
rectorii stehende Geheimeejcpedirende Secres 
tarien, Herrn Friederich Carl Schönbeck, 
und Herrn George David Lohde, wegell 
Ihrer bisher bewiesenen GeschickUchteit und 
Application zu Dero Krlegesräthe allergnss 
digst zu ernennen, und die Bestallung dar¬ 
über ausfertigen zu lassen geruhet. 

Berl in, vom 9. Ju l i i . 
Seine Königl. Majestät haben bey dem 

Schottschen Regiment den Staabscapltaiy 
Hcrrn von Frieden, zur Compagnie; den 
P emlerlieutenant Herrn vonSidmigrohky, 
zum Et<labS<apitalnj den Secvndelieul«-



«ünt Herrn von Gzarbsky, zum Premler-
lieutenant; den Fähnrich Herrn von Sau¬ 
den zum Secondelieutenant; und den gê  
fr» yten Corpora! Herrn von Derschau / zum 
Fähnrich; jmgieicl̂ en 

P iy d^m Pt chschen Garnisonngiment 
de:? Etaadscapktam. Herrn von Kern, zur 
Compagnie; den Piemi^lieutenanc.Ue rn 
Schnitzer, zum "taabs.apitain; d̂ n Se-
conbeNeutena t Herrn Schmidt, zum Pre-
Mier'ieutenant; den Fähnrich Hrn.Richard, 
zum Secondelie tenan:; und cen g fteylm 
Corpora!, Herrn von Ludwiger zum Fähn¬ 
rich allergnädigst avancirt. 

Der hiesige Apotheke:, Herr Martin Heim 
rlch Klaproch, ist wegen Scjner OesthiMch-
kelt und gründlichen Kenntniß in den chys 
misch.PharMacLunschen Wlssenschüfum, an 
dieStslle des verstorbenen Henz? Assffons 
kohst, hinwiederum z:m zweyun Affess're 
Pharmaciä bey dem König!. Ober Collegio 
M< dico bestellet worden. 

Heute hat der Ksnigl. Hof, wegen des 
Absterbens Sr . HochfüriN.Durchl. des Land¬ 
grafen von Hcssen-Darmstadt, GeorgeWil-
Helm, dieTrauefaufi43ags angelegt. 

Se. Hochfärstl. Durchl. der Prinz von 
Hohenlohe, sind aus Potsdam kommend, 
hierdurch nach Breslau abgegangen. 

Wien, den 29. Iun-
Da P. Hell uns einen so heissen Julius 

geweissaqet hat, daß Menschen und Vieh vor 
Hitze verschmachten würden, so macht schon 
jedermann Anstalten. den Folgen derselben 
so gut als möglich vorzubeugen. 

DerOesiecretchlscheHosianzler, Hr. Graf 
von B. hat wegen eines unrichligenBertchts 
seine Entlassung erhalten. Da em Aeeessist 
bey der Hofkanzelley die Unrichtiakeit Sr . 
Majestät dem Kaiftr anzeigte, so hat derselbe 
ein Geschenk von 200 Ducaeen nnd eln Be-
lobtMgs-Decret sei er Treue crhailm, wel¬ 
ches ln allen Departements abgelesen wer¬ 
ten sott. Zugleich ist ein Kaiser!. Ki eisscbrei-
ben an alle kandessieNen erganssen, daß jeder 
Unterbeamie beyechllgt seyn soll, die Untreue 

seiner Vorgesetzten, wer ste auch seyn m s M , 
anzuzeigen. 

Das große und reiche Seist St . Florian/ 
in ObnOtsterrelch, soll aufgehoben und in 
ein Gißtbum verwandelt werden, welches 
sich über alle oiej nigm Distrtcke erstrecken 
soll, welche bisher unter bcm Passausr Bise 
thume standen« 

Den i sten Sept. wird das große Lager bey 
Prag leinen Anfang nehmen, welchem auch 
die Rußischen und Würtemberglscheq Herr^ 
schafte î beywohnen norden. 

Die hi' sige Unioerstial hat den Befehler-
hallen, daß man den neu ankommenden S lu^ 
die'enden kÄfeig nicht mehr wie bisherge^ 
schahê  ds'N Eid wegen derunbeftcckten Ems 
pfa'gznßderIungfrauMasia abnehmen soll̂  
Auch steht es nunmrhreinem jeden der Mes 
dicin studieret hat, und die Apokheker-TaM 
erlegt, frey, eine Apotheke zu errichten-
Unsern hiesigen Apotheken steht eine scharfe 
Ahndung beycr, indem schon seit geraumer 
Zeit eine scharfe Untersuchung wegen ver¬ 
fälschter und verdorbener Arzeneyen übsrste 
verhängt ist. 

Da der hiesige Pabsiliche Nuntlus noch 
wahrend der AnwesenLsit des Papstes einen 
Verdacht aufdie Verschwiegenheit seinesSe-
cretairs warf, weil dsr Kaiser die Antrage 
und Gcfuchö des Papstes allemal vorher 
wußie, und sich dieser Veldacht bey einer 
angestellten geheimen Unterrfuch^ng bestäs 
tigte: so schickte der Nuntius einige Tage vor 
der Abreist des Papstes stmen Secrctairmit 
geheimen Briefschaften an einen gewissen Bis 
schof in Italien, dem et sie selbst überreichen 
sollte. Der Secresair reisete ab allein aus 
der ersten Station erbrach er die Briefe, und 
ersähe daraus daßer in Verhaft genommm 
und nach Rom gesa ickl werden sollte. Ans 
statt also nach Italien zu reisen, verbarg er 
sich so lange, bi^ der Padst abgereiset war/ 
wn-auf er wieder herber kam, die ihm an-̂  
vertrauet Brief chaften dem Fürsten Kau^-
nih übergab, und um Schutz bath, wllchm 
er auch erhielt. 



Cöltt, ben t s . I u n . 
Die Nordische Krankheit wird in unserer 

Stadt sehr ernsthaft, besonders für diejeni¬ 
gen, die durch eine Erkaltung sie zum zwey¬ 
ten Mal bekommen, indem diese meistens 
daran sterben. Seit ungefähr io Tagen wer¬ 
den täglich i 2 bis 2O Menschen begraben. 

Aus der Leipziger M u n g , 
den 22. I u n . 

Man sagt, daß dle epidemischen Kathar-
ral Fieber, welche gegen das Ende des vo¬ 
rigen Winters in Rußland anfiengen zu wü¬ 
then, und sich von da durch das ganzeEuropa 
verbreiteten, in Rußland von neuem herr< 
schen, und weit gefährlicher und verwüsten¬ 
der seyn sollen, als sie das erste Mal waren. 
Bestätiget sich diese Nachricht, so wäre es 
Wohl nothwendig, daß in allen Landern dien¬ 
liche Anstaltengetroffen würdrn ihrer Rück¬ 
kehr und abermaligen Ausbreitung auf das 
Wirksamste zuvor zu kommen. 

Paris, vom l y . I un i i . 
Am 16. dieses haben sich die hohen Reifen¬ 

den aus Norden bey unserm Hofe beu' laubt. 
Sie gehen durch die Normandie und Pikardie 
nach B r M l . Vorher nahmen Sie zu St . 
Denys den Schatz oer Abccy: und dieGräber 
unserer Konige m Augenschein. Bey der 
T etmung stu den der Frau Gräfin, und der 
Mlle oon Bourbon, Thränen in den Augcn. 
Die letzte Umarmung geschah mit bckl. mmten 
Herzen. Der Herr Grafsagte mit innigster 
Rührung: "Mein S c h i M l ist, Sie nie wie¬ 
der zu sehen; aber Ih r Andenfen soll nie aus 
meinem Herzen kommen. Wenn dies auch 
kemsosüsscr, so zänllcker Genuß ist, als der 
persönliche Umgang giebt i so sollen uns we¬ 
nigstens unsere Briefe über unsere Abwesen¬ 
heittrösten.,, 

Neapel, vom 17. Iun i i . 
I n dem Dorfe S t . Piętro dt CorttV, in 

Calabrlen hat sich ein sehr grausamer und selt¬ 
ner Fall ereignet. Dieser Tagen gegen 3 Uhr, 
watschen Zeigers, in der Nacht, kamen 6 
Mann als Mtqueletten gekleideten das Haus 

des dasigen Richters, und verlangten auf 
Königl. Befehl, 40 bewasnete Manner, und 
4der reichsten dafigen Landsassen. Der 
Richter, entweder aus Furcht^ oder aus 
Leichtgläubigkeit, führte sie hierauf in die 
Behausung eines reichen Mannes, Namens 
Domliucus Coliici, bey welchem fie dieses 
nämliche Begehren wkoerholtens Dieser 
attwortete daß es nichts leicht wäre, diese 
Mannschaft aufzubringen, weil nicht so viele 
da wären: indeß tam ein Sohn dieses Man-
yes herbey, der diesen vorgeblichen König!. 
Befehl gejchrieben zu sehen verlangt, indem 
er meytlte, mit dieftm Papiere wollte er sehen 
die verlangte Mannschaft aufzutreiben; bey 
diesen Worten löftte elner der verkleideten 
Raubereine PistoleaufdenjungenMenschen, 
und sireckte ihn gleich todt zur Erde, woraus 
die übrigen 5 gedachten Ceüici, einen /einigen 
Dtener, einen anderen Sohn, der auf dem 
Lermen,u Hilfe eilte, zweyMagde, und de» 
Dorfpfarrer, der eben im Hause war, aus 
der Stelle umbrachten. Auf den bey dieser 
Gelegenheit entstandenen gewaltigen Lar-
men, kamen einige bewafnete Soldaten her¬ 
bey, welche zween del Rauber erlegten, und 
zween anderegefangennahmen. Man weiß 
noch nicht ob diese Unholden alles dieses bloß 
um zu rauben gethan haben, oder ob sie ge¬ 
dungene Meuchelmörder sind, die den Auf¬ 
trag hatten, diese unglückliche Fannlie aus-
zurotten, indem bon derselben Niemand als 
ein säugendes Kmdbn) Leben bl:eb. 

Florenz, d n 24. I u n . 
Gestern, alb am Vc rabct de unsers Hausst-s 

Schutzpatrons de^ heiligen Johann des 
Taufcrs, gieng Votmittags der jährlich ge¬ 
wöhnliche Bitlga g vor sich,und gegen Abend 
wurde auf dem Platze vor Santa Maria 
Novessa das Wettfabren inzweyrädrigenalt 
römischen Karren, nach Art der ehemaligen 
circensischln Spiele, aufgeführt. Heute 
Vormittags haben Se. Königl. Hoheit, un¬ 
ser durchlauchtigster ErzherzogGrsßherzog/ 
unter Vorlrctuug des sämmtlichen Adels in 
grosser Gala, aller Hofstellen, Kammerer 



Personen, nach dem Platze sich erhoben, wo 
Der prächtige Thron aufgerichtet war, um 
älloa von allen Städten, Güter«,und Schlös-
tzern des Großherzogthums, die Huldigun-
Hen anzunehmen, gleichwie zum Zeichen der 
Unterthanlgkeit eingeführt wurde, als die 
fiorenlinische Republick nach dem eilsten 
Jahrhunderte seine Herrschaft weiter ausge» 
breitet hatte. Nach vollbrachter Huldigung 
fliegen Se. König!. Hoheit von erwähntem 
Throne, und verfügten sich zu Fuß, unter 
dem Geleite obbenannter Personen, und 
sämmtlicher Besatzungstruppen, in dle I v ' 

Hannskirche, und Matteten alba das gewöhn¬ 
liche Opfer ab; woraus Hschstdleselben di« 
prächtige, mit Silber ausgemachte Staats-
kutsche besttegen, und nach Dero PaNast zu¬ 
rückkehrten. Nachmittags wurde in Ge¬ 
genwart der höchsten Herrschaften, nach der 
hier Landes gebräuchlichen Spatzierfahrt ii» 
dem sogenannten Corso, ein M trennen von 
i i Pferden angestellt; Abends war Schau¬ 
spiel im Theater della Pergola, allwo alles in 
Gala, und besonders die Damen mit kostba¬ 
ren Edelgesteinen glänzend erschienen, und 
überhaupt dieses Theaterfest durch eine herr¬ 
liche Beleuchtung sich ungemein auszeichnete. 

I n de, prlMeglrttnSchlefischenZeitungs'Efpedltion, Wilhelm Gomleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

leben des Marquis von Pombal, GrafoonOeyras, 3»4.und zterTheil, z. Leipzig, 732 
25 Ar» 

Noch etwas über das neue Preußische Gesangbuch, eine abgenöthlgte Antwort auf den Be¬ 
weis, daß das Bedenken Verläumdung sey, F. Frkft. und Leipz. 782 3 sgr. 

Der deutsche Aeolus. Eine Wonathschrift, istesVierteljahr, 8. Lpz. 782 4sgr. 
Historisches Portefeuille, zur Kenntnis der gegenwärtigen und vergangnen Zeiten, 6tes V t . 

I u n w s i?82. geheft i v sgr. 
torent Marcel, oder der Beobachter ohne VorurtheU, aus dem Franz. 2 . ; . 4 t« Theil, 8. 

Potsdam 782 ^ Rthl. 5 sgr. Alle 4 Theile kosten 5 Rthl. 10 sgr. 
Bunker Fritz, in Musik gesttt. 12 sgr. 
MuNkaltsches Wochenblatt für die Liebhaber des Gesanges, 21 Stücke. 2Rtbl . Quatre Sonate pour le Piano h orte, avec 1 accompagnemeht d' un Violon oblige, par 

Sulzen iRthl. TClgr* 
Methode naturelle d'Instruction, par M. Wolke, gr8. Leips. 782 I Rthl. 
Oeuvres de Rousseau, troisieme Livraison, i|ł fetPo^l tn 4(0, 800 Utlb 12W0 ßt b(C Sub-

fcribenten jti fyabett* ^^ 

Da sowohl die Pacht der Bischöflichen Wiest« bey Radlowlh, als diebey dem Bischofs-
Walde bey Gcheitnig, welche lezeere bishero 295 Rthlr. jährliche Pachtgelder getragen, 
mit I'ermmo Georgi 1783. zu Ende gehet, und zu anderweitiger Verpachtung diestr 
Wesen I'ermim auf den 8. J u l i i , 5. August und ?o. September a. c. anberaumt wor¬ 
den, als wird solche^ dem Puolico hierdurch bekannt gemacht, und haben sich Pachelnstige 
in bemeldten Terminen, besonders im letzteren auf der König« Krieges, und Uomamen-
Cammer nwrgens um i v Uhr zn melden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß denen 
Meistbietenden solche werden zugeschlagen werden. QZnnum Breslau den 3. I un i l 1782. 

(^-8-) undU«m»men.Cammer. 
V o r M n e König!. Oberamtsregierung allhler wird auf lnltanx des Gehülfen'in^er 

hieNqen türkischen Garnfabrlque, Johann Steuer, dessen böslich von ihm entwichenes Ehe¬ 
weib, Elisabeth geb. Kochin, aus Klein Ritz gebürtig, hierdurch «««rund vorgeladen, vom 



l 7 I u » l i e.^n gerechnet, binnen ^Wochen, ündzwarspätestens mT'eennno'ultimd etpe« 
lemtokia den 9 September des i782ten Jahres sich vor dem ihr zugeordneten hiesigen Aß^ 
fienzrath Friderici Vormittags U M 9 M WPersotl zu qestellen, daselbst über die einsekotw-
Wene Ehescheidungsklage, so wie von ihrer EMelchung Rede und Antwortzu geben die zu 
Vertheidigung ihrer Gerechtsame und Aufklärung der Sache dlenliche Beweismittel a U w 
zeigen, in dess n Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von deln Kiager anaegebene Umstck -̂
de als richtig und zugestanden »erden angeaomm^̂ ^̂  das Band der Ehe zwlschen ihr und ihm 
in contumaciam werde getrennet, und demKläger sich anderweit zu verheurathen werde ver¬ 
gönnet werden. Breslau den 29 May 1782. 

kudewig von Laue alle etwanige unbekannte Gläubiger und Prätendenten, welche M das in 
dem Wohlauschem Fürftenthum und dessen Herrnstadtschen Creyse gelegene und von demsel¬ 
ben erkaufte Guth Hunern oum ^ppercinenui8 Sorge und Gansaar einen Real Anspruch ex 
cznocunque capire der nicht bereits in den Oberamtlichen Hypothequen-Büchern eingetras 
gen ist, zu haben vermeynen, nahmentlich aber der Kaiserliche Hofrath und geHelme Refe-
rendarius Frantz Maximilian von Doeblln und Muthen, desselben etwanigen Erben und 

für denselben ingrsßirten Consenses 
V0M20. Marti i ^710 über 2666 Rthl. t 6 Gr. oder 4OOoFl. rheinisch 26 liqniäan^um et M i « 
llcanäum in dem vor dem Oberamtsregierungsrath Hoyoll als verordneten I^m62rionz<. 
ciommissarin ausden 11. Ottober dieses Jahres anberaumten I'esmmo perennorio Vormit¬ 
tags um 8 Uhr auf dem hiesigen Schlosse lub poena praecluli etpespetmiileOtil eckiHHlk«' 
hiermit vorgeladen. Wobey denjenigen unter ihnen welche ihrer allzuweiten Entfernung 
eines hiesigen Bevollmächtigten benöthtget sind, und denen es allhier an Bekannts^aft fch, 
let, die Iustltz-Commissarien Hoffmann und Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen 
werden, an deren einen sie M zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden 
I^iquiciationA^lermiQ M wenden, jtnd denselben mitgehörlger Instrmtion und legaler Voll^ 
macht zu versehen haben. GegfbW Glogau den i 4 . I un i i 1782. 

Wann in hiesigem Hospitale zur hell. Drepfaltigkeit beym Schweidn!ßer Thore, dem 
Creutzhofe gegen über, den 22ten dieses und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr verschiedne 
Verlassenschafts Effekten, und Nachmittags um halb 3 Uhr eine starke Sammlung diverser 
guter Bücher an dieMeistblethenden verausert werden sollen; als werden Kauflustige dahin 
eingeladen. Zugleich wird Liebhabern der Bücher bekannt gemacht, daß der gebruckte Cata-
logus in der Stadtgerichts-Canzley abgelangt werden kan. Breslau den 5 Juli i 1732. 

^ Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß die zur Commercienrath Körnerschell 
Verlasselischafts Masse gehörigen, zu Mscheltnig gelegenen und den Interessen Sätzen zu 
6 pro Cent auf 6636 Htthl. schwer Courant gerichtlich gewürdigte Haustr nebst Garten und 
Aecker, weil sich in dem angestandenen lezten ^ietungs-Termin kein annehmlicher Käufer 
gefunden, aufs neue fetlgebothen werden sollen, und zu diesfälligen I^icitatwn^'I'elmjn«, 
der2Iule, der 27 August, und besonders der 22 October c. a. anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten, und nach Ablauf des kjten Tennins olmfehlbarzu gewärtigen ha-
ben, daß gedachte k'unäi dem MeistbiAheaden 
schlagen werden, hingegen auf die nachher etwa noch einkommenden Gebothe nicht weiter re« 
SeKirer werden ftü. Breslau de»s 16 Aprll 1782. 



Von hen Breslaulschen Stadtgerichten werden nachbenannte während dem Sieben^ 
fähigen Kriege von ^7^6 bis 763 verschollene hiesige Stadttinder, als 1) der ehemalige 
burgerlichePosamentlerIohann Gcorge Oornack, welcher in Anno 1757 bey dem damals 
neuerrichteten v. Lubomtrskyschm Husarenregiment in Dienste getreten und nachhero bey 
dessen Reduction an das v. Lüdentzsche Frelbataillon abgegben seyn soll. 2) Benjamin 
Grundmann der in Anno 1762 bey der letzteren Belagerung von Schwetdnitz als Tambour 
unterm dem v. Schonyschen Freycorps verlohren gegangen. 3) Christian Gottlieb Kuneck, 
der sich bey einem ln Berlin oder in do- tiger Gegend in Garnison stehenden Regiment glelch? 
falls in Diensten begeben haben ssll, und 4) drssm Schwester Anna Magdalena oder Johanna 
Roftna Kuneckin, welche ebenfalls wahrend dieses Krieges mit einer Militairperson von 
Breslau weggegangen, wie auch deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmen 2a In-
Kamiam ihrer sich angegebenen Verwandten und resp. Curatorum hierdurch öffentlich vorge¬ 
laden, daß dieselben binnen ^ Monathen längstens aber den i5ten October 1782 Nachmit¬ 
tags um 3 Uhr als in "lerrnmo ulrimo et pr^clull V0 auf dem hiesigen Rathhause an gewöhnt. 
Gerichtsstelle oder in der entweder in Person, oder durch Hins 
länglich instruirte Gevollmachtigte sich gestellen / von ihrem Leben und Aussenthalt beglaubte 
Nachricht geben und sodann weitere Anweisung und rechtliche Verfügung gewälligen sollen, 
unter der ausdrücklichen Verwarnung: daß aussenbleibenden Falls Ste, die verschollene 
Johann George Dornack, Benjamin Grundmann, Christian GottlcebKuneck, und Anna 
Magdalena oder Johanna Rosina Kuneckin werden für todt erkläret, deren etwanige unbe 
kannte Erben und Erbnehmen aber unterAufiegung eines immerwahrendenStilleschweigens 
mit ihrem etwanigen Erbrecht oder sonstigen A-sprächen an deren zurückgelassenen Vermö¬ 
gen werden abgewiesen und solches mit Aufhebung der bisherigen Curatelen ihren sich ange¬ 
gebenen Anverwandten nach vorgängiger Legimation eigentlich werde verabfolget werden. 
Breslau den 27ten November 1785. ^ 

Von den Breslau. Stadtgerichten werden die von hier gebürtige, und seit langer als 
HO Jahren abwesende George Friedrich Scholtz, Goldarbeitergeselle, und George Gottlieb 
Eckert. Apothequergeselle, wie ingleichen der in Ao. 17H alhiergebohrne und in Ao. 1758. 
oder 1759. während dem damaligen Krieg) als ein junger Bursche verlohren gegangene Jos 
Hann Daniel Reimann, oder deren etwanige Erben und Erbnehmen aufAnsuchen ihrer Un¬ 
verwandten und resp. ̂ ur^wlum dergestalt eäiilälker vorgeladen, daß dieftlben binnen y 
Monathen, längstens aber den 20 September 1782 Nachmittags um 3 Uhr, als ili i^er^mV 
ulnmV EtprNclussvo auf dem hiesigen Rathhause in gewöhnlicher Gertchtsst^ Oder in der 
Stadtgerichts Registratur entweder in Person oder durch gnugsamBevollmachtigte unnach-
bseiblich erscheinen, von ihrem Leben und Aufenthalt beqlaubte Nachricht geben, und sodann 
Weitere Anweisung und rechtliche Verfügung, ausbleibenden Falls aber gewärtigen sollen, 
daß sie der George Friedrich Scholtz, George Gottlieb Eckert, und Johann Danicl Reimann 
Werde für todt erkläret, ihre etwanigen unbekandten Erben und Erbnchmen aber unter Aufies 
gung eines ewigen Stillschweigens ihres Erbrechts, oder sonstige Ansprüche an deren allhier 
zurückgelaßenes Hermögen, werden für verlustig geachtet, und solches mich Aufhebuug der 
bisherigen Curatelen ihren sich angegebenen Verwandten nach vorgängigerkeaimation wlsd 
überlassen, und verabfolget werdm, wornach sich dieselben also zu achten haben. Breslau 
d?N23.Noo 1781. ^ __^^^^^___ 

Von dem Hoch Fürst-Bischsfl. Hoferichteramee de^ Ptßthnms Breßlau niedern 
Creyßes werden zum öffentlichen Verkauf des Gottfried Engelschen Bauergulhes zu Gchim-
«erau, welches auf 313 Rthl. 21 Sgr. 9z d'. vermöge der lnder Amts-lieZiKlHMl nach^ 



zusehenden I^xe geschähet, und worauf bereits ??6 Rchlr. gebothen worden, a?eKau^ 
lustige auf den 3. Jul i i , 3. Augmii, und peremcol^ auf den 4. Sept. c. a. Vormittags 
um9 Uhr acl l^lcm nclum vorgeladen, un vhal berMellibzelhendeund B^st̂ ahlelzde inCour-
tantdieOerichtlicheFuschlaqu^gzustewatigen, nach Ablaufdes letzten Termini aber, wirb 
auf kein etwa noch Wobey ingleichep der Baue» 
Gottfried Engel von Scknnmerau zur P^rsohnlii eu Verantwortung weqen seiner Ent-
lveichnna, und deßeN Unbekannte l^re^irorez 26 ^^ui^anäum äc jullißc^nänm pr^reosg 
an deßelben vermögen ebenfalls citiret werden, in gedachtem "lermmo peremwllodm^ 
Oeptbr. ĉ  a. zu erwehluer früher Zeit in der gewöh' liä en Attttsstelle zu erscheinen; und 
haben diejenigen Glaubiger, welche wegen legalen Ehehaften nicht pel ionliO erscheinen 
können, sich an die Amtlichen Justiz Commi^rios Ti l l IobarN S ^ und Iosph 
Schramm unter Erth ilnng der gehörigell Instruction lind Vollmacht zu verwenden. 
Dohm Breßlau den 8> May. 1782. ——-̂ _____^__^____^ 

'^UlifleluMadtguch E hing s«3en in denl Haust zu den 3 Linden Mzannc, den 24 Jul i i 
Z.e. Früb um9 Uhr derschieosncManns>K1eidungsstücke, Lemenzeug, Bette, Bücher, und 
hole; l'.er Hausrath, an die MeWitthenden gegen Zahlung in schwerem Comant versteigert 
werden. Oreslaudm29InM!782. Gladt Landi,üti,er Amt. 

^^^Dsm Plldliko wird hiermit bekanntgemacht, daß aufden 22cen hujus Vormittags um 
9 Uhr verschiedene Effekten in der Behausung des Get tcktsscholzen zwischen Brücken vor 
dem Sandthore hkstlbst verauctiomrt werden sollen; Kauflustige können sich daher an ge¬ 
dachtem Tage daselbst einfi^den und ihr Gebot ablegen. Breslau de^HI'.l'i 7782 
"̂  ^Es^slz^deln unterm 26 Nov. 1780. dem Publiko befaum ̂ mack^n ^llerböchst ap^ 
probirten Plan §. 4> zwar enthalten, daß sobald ein Mitglied entweder sich vesheurachet oder 
verstorben, 24 Stunden nach der beygebrachten Bescheinigung sein Leneöcmm baar und 
prompt ausgezahlt erhalten soll; da nun aber die Miml eder der Gesell chaftauch nach I n ¬ 
halt des Plans schuldig sirid, den Beitrag zu den ganzen lieneKcio Fallen wöchentlich zu lei-
sten^ ohne damit un Rest m bleiben, so würde, wenn dieses a Dato geschehen wäre, ein jeder 
sein tiensäcmm prompt schalten haben. Da man aber zum Soulagement der Gefcllschaft 
wöchentlich nicht mehr als zu 3 Fällen den Beitrag prästiren lassen, so wird das Publikum 
von stlbsten einsehen, warum die LeneKci^cn mit der Auszahlung n i^ t so prompt befördert 
werden können, und aus dem Grunde sich nichtallem mit derZahlung biszuihrer erfolgen¬ 
den Tour beruhigen, sondern auch bls dahin die Beiträge accurat leisten; und da auf der 
prompten Leistung der Beiträge solches beruhet, 
mig als mögUch sich finden lassen, so fi idet man zur Erhaltung der Ordnung und Befriedi¬ 
gung der L?ne5ci2len nöthig, die refiirenden Mitglieder zu Abführung ihrer Reste aufzufor¬ 
dern, und mehrere Fälle bey der neuen Ausschreibung zm Monath August c. 2. zum Beitragen 
zu repartiren. Breslaudea lOIuI i i 1782. 
5- Administration der großen ^erheurachungs-Aussteuer- und Sterbe-Gesellschaft. 

Pfundheller, Director. Nenke, Rendant. 
Auf der Kupferschmiedegasse im Bergmann ist die 2te und zte EtageaufMichaell zu 

Vermlethen. Nähere Nachricht ist bey dem Eigenthümer zu haben. 
"Auf dem Salzringe in No. 559. ist die'zweite 

und dazu gehörigen Kammern und Kellern, desgleichen eine Hanblungs-Gelegenheit von 
5 Schreibende 2 Gewslbern und Keller« zu vermiethen und ausWchaelijU beziehen. Diese 

Gelegenheittn sind zusammen, oder getheilt zu haben. 



Bey dem BuchhaM« Joh. Friedrich Korn dem ältern, Wird auf bft Uebersetzung der 
Briefe Luther«, so in Wien herauskommt, 21 sgr. auch aufSonnensels sämtliche Schriften, 
die eben daselbstgedrukt werden, 17 sgr. auf Druckpapier, i Fl /sgr. aber auf Schreibpa¬ 
pier für jeden Band Vorauszahlung bis Anfang September angenommen. Auswärtige 
belieben sich Postfrey zu addreßiren. Breslau den 8 Jul i i 1782. 

Zur isten Classe der H^ten'Berlwer Elasts nlotterie, welche den 29 Juli i gewiß geschieh 
het, die ftch durch ihre solide uno vo« thellhafte Einrichtung vorzüglich auszeichnet, sind ganze 
kvose a l Rchl 4 i sgr. tn Cour., halbe und viertel a Proportion, mit beliebigen Devisen bis 
zum 19 Jul i ! , nnt ausgefertigten Devi ̂ n aber bis zum 28 Jul i i , bey mir zu bekommen, Plans 
gratls. Auch zur Bel lmer Zahlenlotterie weiden alle beliebige Satze jederzeit angenommen. 
Auswärtige jiteohaber werden Briefe und Gelder gefälltgss franco einsenden, und prompter 

Breslau dsn io Jul i i 1782. 
" j . 2 Wentzel, tn der goldnen Krone am Ringe. 

Auf dem alten Graben tst ein Hauß No. 1337. mit 8 Stuben und einem Kelter^alles 
waßlv gebaut, zu verkauffen. Liebhaber können sich deshalb daselbst melden, und solches in 
Augenschein nehmen Der Preiß ist 1200 Rthl. d̂ e j a M c h ^ M m ^ b e r 112 Rthl. 
" ^ " ES ist auf der Reuschen Gaße gegen den Salzrtag in No. 30 die erste Etage zu vermie-
then, welche in vier auch fänfStuben nebst Stallung bestehet, und aufMichaelis zu beziehen. 
Mhere Nachricht ist bey dem Eigenthümer zu erfragen. Breslau den 28 Juni 1782. 

Auf der Schmtedebrücke im Rothkegel ist eine Wohnung von g Stuben nebst Zugehö¬ 
rigen zu vermlethen, und, wer Belieben hat, auch den ganzen Stock von 5 Stuben, auf Mt-
chaeU zu beziehen. ^ ^ ^ ^ « ^ ^ « « _ ^ « . ^ 

Auf dem Nalchmarkt lud ̂ 0.1983. ist der 3te Stock forne heraus aufkünftige Michaeli 
zu vermiethen, und nähere Nachricht bey dem Eigenthümer dajelbst su erfragen. 

Ich habe ganz fein gemahlte Zitzleinwand, Bander zu Damestlelder-Besetzungen, 
fthmale und breite, desgleichen ein frisches Sortiment von ganz feinen Zitzleinwandten, er¬ 
halten, auch sind bey mir nach wie vor alle Gattungen Tischzeug, Schneidezeugzu einzeln 
Servietten und Handtüchern und seidenen Coffeeservielten zu sehr billigen Preißen zu haben. 

George Friedrich Beutner, in der Carlsstrasse im gelben Hund. 
DasDomlniumWcoline/FalkenbergsHenCreißes, hat 1000Klüftern UchnesLeib-

hol<5lang, 400 Klaftern Kiesernes Leibholz L lang, und 200 Klaftern Erlen Leibholz auch 
Z lang, wel hes aNes an der Nelsse und Oder ttehet, vor bissige Preiße zu verkäuffen. 

I n Peterwty bey Fi a ikenstein ist aufbem Herrschaftlichen Hause ein schönes vollsten-
diges NaturalienCabinet aus fteyerHand m vcrka ffen. Liebhaber und Kauflustige kön¬ 
nen solches m loco alltäglich in genauen Augenschein nehmen und sodann nach Belieben sich 
lnUnterhandlung einlassen, und billigen Preiß aewiß dersschert̂ eyn. 

Aus ewem Hauftauf dem Lande, ist ein Tischtuch nebst 18 Servietten verlohren gegan-
gen, sehr fein das Muster <ind kleine Herzen, 
VerRand istem Atlas Sireiffen mtt Mtrthen Ranken, in einerEcke des Tischtuches und der 
Seroietttn si^d die Bu^staben V . 0 . gewürket, das Tlschmch ist 7 Ellen lang, 3 i Elle breit, 
die Servietten Nnd groß und mit weissen Zwirne gezeichnet 41. Wer hiervon einige Nach-
richt geben kann, beliebe sich in der Zeltungsexpedition zu Breslau zu melden und dafür billige 
Helohlmngzu gewätttgel,. 

Nachtrag 



Nacktrag 2ä No. 81. Sonnabends den 13 Jul i i . 1782. 
Da die meisten Stande und Gemeinden des Franlensteiuschen Creißes gesonnen find, 

vom 1 September a.c. die an die Mänsterbergische Guarnifon zu liefernde Fom age sowohl, 
als auch die Cantonirung-und Grasungs^Lieferung an einen Entreprenneur zu überlassen; 
Als wird in dieser Absicht ̂ erminuZlickanoniz aufdel? 16 Augusts 3.h.ermila beraumet, 
in welchem ein jeder, sich an beweld:en5aqetH Morgens 
um 8 Uhr in dem Frankensteinschen Steueramte einfinden, sein Gebots ^ck g den, und ge¬ 
wärtigen kan, daß demjenigen, der die billigsten Prelße offertren, und eine Cautlon von 
loOo Rchl. prästiren wird, diese Entreprtese, nach vorgängtger Allerhöchsten Approbation, 
zugeschlagen werden soll. Frankenstein den 8 Juli i 1782. 

Ksnigl. Preuß. Frankensteinscher Landrath. 
^ ^ O. F. v. Scmdreczkl,. 

Herr Embry macht allen Herren und Damen bekannt, daß er etn Puuer erfunden, 
welches die Leichdorner sowohl unten als oben an den Füssen heilet, wie auch Warzen an Hän¬ 
den, ohne sie abzuschneiden, oder ein Pflaster aufzulegen. Wenn man dies Pulver nur eln-
malauflegt, ist man auf immer geheilet, und benetzt den Finger mit Speichel, reibetdamlt 
den Leichdorn, und bestreuet den Leichdorn mit diesem Pulver, (das sich so lange halt als man 
w i l l ) : es hilft auch vor die Warzen. Er verfertiget auch ein Oel von verstelncrten Schlan¬ 
genzungen, vordickeH^lse bey Damen und Demoisillen, um dieselben zu vertreiben, in 
einer Zeit von z Wochen, wenn man alle Abende beym Schlafengehn sich den dicken Hals das 
mit schmieret, so ist man ganz gewiß davonzbefreyt; die dicken Hälse mögen auch so alt seyn 
als sie wollen, man darf nicht befürchten, daß dieses Mittel der Gesundheit schadet. Er 
hat au ch e!n Wasser welches das Gesscht weiß machet und alle Flecken und Pocken im Gesicht, 
auch die Mutterfiecken und Pl)ckengruben im Gesscl)5e qlsich machen, von was vor Alter sie 
auch seyn mögen, in Zeit von ? Wochen wegnimmt, wenn man ein leinen Tuch in das Wasser 
tunkt, und sich Morgens und Abends damit waschet. Dieses, nicht in mindesten gefährliche, 
und ein Jahrhundert sich haltende Wasser muß in der Masse, daß man viel odenvcnig Flecken 
hat, gebraucht werden. E3? besitzet auch ein Pulver für die verdorbnen Zähne; und diejeni« 
gen, welche solche nicht wollen ausreissen lassen, dürfen nur die Größe einer Tobacksprise 
nehmen, und nur einmal <Nlf den Zahn legen, so ist man auf immer von desscn Schmerzen 
geheilt: auch macht es die schwär en Zähne, wenn man sie damit vermittelst des Fingcrs rei¬ 
bet, in zweymalen so weiß, wieEmaille, und nimmt allen Weinstein und Skorbut weg. 
kogirtzu Breslau im blauen Hirsch aufderOhlauerstrasse inNo 7.ilN2ten Stock und istzu 
allen Stunden anzutreffen. 

Diejenigen resp Personen, welchen von denen Mitteln, so HerrEmbry bekannt ge¬ 
macht, annoch etwas gefallig seyn möchte, geliehen sich bey demselben in seinem Logis im 
blauen Hirsch zu melden, wo er einem jeden nach Maaßgabe seines Bedürfens zu bedienen 
die Ehre haben wird und wer in der Folge von demselben etwas nöthig haben möchte, geliebe 
sich nur an denselben schriftlich nach Vnl in zu abdrehen, daselbst logirt er im schwarzen 
Adler nahe am Bernauer Thor. ^ ^ ^ 

Nacyoem der aus Zwickau w. Sa Hsen gedürtige Secondelleutenant des König!. Preuß. 
Grenadier-Bataillons v.Glllern, Christian Friedrich v.Sehm, den lo May d . I . aus der 
Garnison Brieg entwichen, auch sich bis dato bey dem Bataillon nicht wieder eingefunden 
hat; als wird selbiger nach Vorschrift des Köntgl. Allerhöchsten Edlcls vom 17 Nov. 1764. 



hierdurch öffentlich eirlt-et und vorgeladen, a Dato binnen 6 Woche«, wozu ihm ?4 Tage zum 
«rsten, 14 Tage zum zweiten, und i4Tage zum dritten und lezten Termin festgesetzt worden, 
michiti spätestens den 2Z Jul i i d . I . sich bey dê ^ vor uns in Personell gestellen sei¬ 
nes Entweichens halber Rede und Antwort gebe, und was er elwan zu seiner Entschuldigung 
einzuwenden hat, vorstelle. Aussenbllidenden Falles aber hat selbiger zu gewärt'gen^ daß 
wieder ihn durch ein vereintes Kriegesgerichte tahln erkannt werden wird: daß er aller 
Wurde und Ehre vor verlustig und skin gegens 

werden wird. Auch 
wird allen, v.Sehm etwas in Händen haben, 
es sey an Gelde, oder Geldes werth, hiermit angedeutet, solches bey Vermeidung der Gesetz-
mäßigen Strafe, vor Ablauf des obgedachten Termins bey uns gehörig anzuzeigen. Brieg, 
den 11 Iut t l i 1782. 

Königl. Preuß. v. Gillernsche Grenadier Bataillons Gerichte. 
E. H4 v. Gillern. Gr. Ksnigl. Maj. von Preußen bestallter Obrister 

derInfanterle undChefeinesGrenadier Bataillons. 
,̂  Frist Anditeurv.Zaremba. 
^ Ober Thomaswaldau, Iauerschen Fürttenth. Bunzlau Creißes den 91 Januar 1732. 

Da des Christian Gottlieb Knebels allhiesiger Genchts-Kretscham, so durch Gerichtliche Taxe 
auf2<66Rthl, i4sgr.4d'4gewürdlget ist, wegen Anforderungen verschiedener dre^iwrum 
lud kakaausgebothen,und7ermini licitationizaufden IOApril, lOJuni2. c. peremrorie den 
IO August 1782. anberaumet worden; so werden diejenigen welche rermöfiend und gesonnen 
diesen Kretscham zu kauffen, hiermit eingeladen, sichln denen bestimmten Terminen bey dem 
Hochadl. von AxlebenschenGertchtsamle zu Ober-Thomaswaldau zur l^iciration einzufinden^ 
ihr Gebot abzugeben und dabey zu gewärtigen, baß dem Meistblethenden und welcher die an¬ 
nehmlichste Bezahlung zu thun vermögend, dieser Kretscham gerichtlich zugeschlagen, und auf 
die, nach Verlauf des legten Termini etwan einkommende Gebote, nicht welter refiectiret 
werden wird. ^ ^ ^ 

Commende Grübnig den28.May 1782. Das Gräflich von Schaffgotschische Iustitz-
Amtcitiret aä InKamiam der nächsten Anverwandten, i.Hen seit etlichen zwanzig Jahren 
»erschollenen Franz Richter, 2. den seit 2z Jahren als Schneider von hier ausgewander¬ 
ten FanzMoch beide aus Babitz gebürtig, z. den vor 28 Jahren als Binder in die Frem¬ 
de gegangenen GotefriedMachineck, und 4. den seit 25 Jahren abwesenden Hans George 
Bartsch beidexms Gröbnig gebürtig, oder deren keibeserben a vaw binnen y Monathen pe« 
lemrone aber den l6 . Februar 1783 vor dem hiesigen Amte zu erscheinen, und sich gehörig 
zulegitimlren, widrigenfalls fiezugcwanigen haben, daß sie Mr todt erkläret, undihrver-

Bey dasigem Gerichtsamt ist eine für den Ianatz 
IllnerzuMatz alfdasVorwetkNo. 3. zu Gsrtelsdorf wegen des ehmaltgen Besitzers Pal^ 
thasacPohl vermerkte Schuldforderung ?es2OOTl)l. schl. öffentlich aufgebothen, und'ler-
wmu8prHc!uN^us auf den2)Sepl a.c. pr^ri^iretwerden. HmFall sich binnen tiefer 3elt 
niemand zu dieser Forderung gehörig leßkimirr, wird pr^clusolia eröfnet, die Forderung ge-l 
»öscht, und der Kaufgelde^Refi denen Baltbasar Pohllschen Erben verabfolget werden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich lbreymal, Mondtags, Mittwochs 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

«nd find auch ans«NmKsnigl.Postämtern zuhaben. 


